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UBERWACHUNGSVERTRAG
NR. 220000058 vom 29.06.2016

zwischen dem

Land Nordrhein-Westfalen,

vertreten durch das Ministerium fiir Wirtschaft,
Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk,
dieses vertreten durch den Direktor des
Materialpriifungsamtes NRW

MarsbruchstralRe 186

44287 Dortmund

(MPA NRW)

und der Firma

Meister-Kunststoffprofile GmbH
Friedrich-Ebert-Str. 75

58454 Witten

(Auftraggeber)

fur das Herstellwerk
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§1

§2

§3

Gegenstand des Vertrages

1.

Uberwachungsgegenstand

Fugenbénder aus thermoplastischen Kunststoffen entsprechend DIN 18541
Teil 1 und Teil 2

»Meister — DIN 18541 — Typ NB*“ und
»Meister — DIN 18541 — Typ BV*“

. Unter ,Uberwachung“ im Rahmen dieses Vertrages sind Uberpriifungen des Uberwa-

chungsgegenstandes und seiner Herstellung einschlieRlich der Eigenuberwachung zu
verstehen, deren Art und Umfang durch die in § 2 aufgefihrten Grundlagen festgelegt
sind.

Grundlagen der Uberwachung

1.

MaRgebend fiir die Uberwachung sind

a) DIN 18 200 - Ubereinstimmungsnachweis fiir Bauprodukte - Werkseigene
Produktionskontrolle, Fremdiiberwachung und Zertifizierung von Produkten

b) DIN 18541 Teil 1 und DIN 18541 Teil 2 in der jeweils geltenden Fassung.

Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem MPA NRW Anderungen der in Ziffer 1 aufgefihr-
ten Grundlagen unverziglich durch Ubersendung einer Abschrift der Anderungen mitzutei-
len. Anderungen in der Herstellung des im § 1 bezeichneten Uberwachungsgegenstandes,
in der Werkseinrichtung und im Fachpersonal sind ebenfalls anzuzeigen.

Eine Unterbrechung der Herstellung des Uberwachungsgegenstandes, die eine
vertragsgemaRe Uberwachung unmdéglich macht, ist dem MPA NRW unter Angabe der
voraussichtlichen Dauer unverziglich mitzuteilen; das gleiche gilt fur die Wiederaufnahme der
Herstellung.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, die zur Herstellung einwandfreier Erzeugnisse
erforderliche Sorgfalt walten zu lassen.

Durchfiihrung der Uberwachung

1

Art, Umfang und Zahl der Prifungen richten sich nach den in § 2 aufgefihrten Grundla-
gen. Soweit Einzelheiten der Uberwachung nicht festgelegt sind, handelt das MPA NRW
nach eigenem Ermessen; die Fremduberwachung ist jedoch in der Regel einmal im Jahr
vorzunehmen.

. Die Beauftragten des MPA NRW sind berechtigt, jederzeit wahrend der Betriebsstunden,

unangekiindigt die Betriebs- und Lagerrdume des Herstellers einschliellich der Ausliefe-
rungslager zu betreten und die im Zusammenhang mit der Fremd[]benmachung order-

lichen Handlungen vorzunehmen. e
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Stand: April 2012



MPA 2490 01.2014

MPA NRW. 73

Muhrlulpru‘lungsumt Nordrhein Wesifulen
PRUFEN = UBERWACHEN * ZERTIFIZIER

Uberwachungsvertrag Nr. 220000058 vom 29.06.2016 Seite 3von 7

AuRerdem ist sicherzustellen (z. B. durch Vorbehalte in den Lieferbedingungen), dass die
vorgenannten Beauftragten in begriindeten Féllen belieferte Handlerlager oder Baustel-
len betreten und in Gegenwart des Handlers oder des Bauleiters oder deren Vertreter
Proben entnehmen kénnen.

Es muss gewahrleistet sein, dass die Probe aus der Lieferung des Uberwachten Herstel-
lers stammt. Dem Hersteller ist Gelegenheit zu geben, bei der Probenahme zugegen zu
sein.

3. Der Auftraggeber stellt sicher, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des MPA NRW
vor Aufnahme ihrer Tatigkeit im Betrieb des Auftraggebers oder in dem Betrieb, in dem
sie tatig werden sollen, hinsichtlich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes Uber besonde-
re Gefahrdungen, Gefahren und SchutzmaRnahmen, soweit sie bei ihrer Tatigkeit rele-
vant sind, informiert werden.

Dazu gehdren insbesondere Geféahrdungen durch:

— Gefahrstoffe (Betriebsanweisungen nach § 14 GefStVO) sowie Gefahren durch
technische Anlagen und Betriebsmittel.

-~ Gegebenheiten des Arbeitsbereiches, insbesondere der innerbetriebliche Trans-
port und Verkehr.

— Arbeiten in Hohe, engen Raumen, Schachten oder Gruben.
— Informationen Uber die akustischen Alarmierungszeichen.

Sollte die personliche mitgefihrte Schutzausriistung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des MPA NRW ein sicheres Arbeiten nicht erméglichen, so ist ihnen eine besondere
Schutzausrustung zur Verfligung zu stellen, die im Arbeitsbereich des Auftraggebers vor-
geschrieben ist. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind dann in die Verwendung einzu-
weisen.

4. Die aus der Produktion in Gegenwart des Herstellers (Firmeninhaber, Bauleiter oder
dessen Vertreter bzw. Beauftragter) nach statistischen Grundséatzen enthommenen Pro-
ben werden nach Wahl des MPA NRW entweder am Entnahmeort oder im MPA NRW
gepruft.

Die Probenahme erstreckt sich auf die gesamte Verkaufsware bzw. die beim Handler
oder auf der Baustelle lagernde Ware des Herstellers. Fehlerhafte Erzeugnisse
(Ausschussware) werden von der Probenahme nur ausgeschlossen, wenn sie als solche
deutlich gekennzeichnet und gesondert gelagert sind.

Der Auftraggeber stellt die zu prifenden Erzeugnisse (§ 1 Abs. 1) kostenlos zur Verfi-
gung und leistet bei der Probenahme und bei der Prifung angemessene Hilfe.

Es kénnen auf Kosten des Auftraggebers auch Proben angefordert oder auf Baustellen
bzw. aus dem Handel beschafft werden.

Stand: April 2012
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Der Auftraggeber ist verpflichtet, auf Anfrage alle fur die Fremdiuberwachung notwendi-
gen physikalischen, chemischen und technologischen Eigenschaften der Erzeugnisse
dem MPA NRW mitzuteilen.

Die Proben werden eindeutig und dauerhaft gekennzeichnet. Uber die Probenahme wird
unter Berlcksichtigung der in § 2 genannten Bestimmungen eine Niederschrift gefertigt,
die von den Beteiligten zu unterschreiben ist.

Die Proben sind - wenn nicht eine anderslautende Vereinbarung getroffen wird - unver-
zlglich von dem Auftraggeber dem MPA NRW frachtfrei anzuliefern. Nichteinsendung
nach vorheriger Mahnung hat die fristiose Kundigung dieses Vertrages zur Folge.

Das bei der Durchfuhrung dieses Vertrages eingelieferte, geprufte Probegut geht in das
Eigentum des MPA NRW uber; dieses kann daruber frei verfigen, soweit nichts anderes
vereinbart ist.

Die Kosten fir eine vereinbarte Ricksendung von Probegut gehen zu Lasten des Auf-
traggebers. Flr den Transport Gibernimmt das MPA NRW keine Haftung.

Wahrend der Aufbewahrungszeit des Probegutes hat das MPA NRW nur fur diejenige
Sorgfalt einzustehen, die es in gleichartigen eigenen Angelegenheiten anzuwenden
pflegt (§ 690 BGB). Sofern von einem Dritten bezuglich des Probegutes gegentiber dem
MPA NRW irgendwelche Rechte geltend gemacht werden, hat der Auftraggeber das
MPA NRW von Ansprlichen jedweder Art und jedweden Umfangs auf seine Kosten frei-
zustellen.

§ 4 Werkseigene Produktionskontrolle

1. Der Auftraggeber hat entsprechend den in § 2 Abs. 1 genannten Bestimmungen die ord-
nungsgemale Herstellung seiner Erzeugnisse durch eine standige werkseigene Produk-
tionskontrolle zu Gberwachen. Soweit hierfur keine Regelungen bestehen, sind diese mit
dem MPA NRW festzulegen.

2. Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten, sie sind bei der Fremdiiberwachung durch das MPA NRW vorzulegen. In geeig-
neten Fallen ist eine statistische Auswertung der Ergebnisse vorzunehmen.

Die Aufzeichnungen Uber die werkseigene Produktionskontrolle sind mindestens 5 Jahre
aufzubewahren.

3. Das MPA NRW ist berechtigt, von dem Auftraggeber eine werkseigene Produktionskon-
trolle zu verlangen, auch wenn eine solche nach den in § 2 Abs. 1 genannten Bestim-
mungen und deren Ergdnzung nicht oder in fur diesen Einzelfall unzureichendem Um-
fang vorgesehen ist.

Stand: April 2012
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§5 Besondere Vereinbarungen fiir die Uberwachung

1. Der Auftraggeber gestattet den Zugang zu seinen Rdumen und Unterlagen im Rahmen von
Witnessaudits entsprechend der EN ISO/IEC 17011:2004.

§ 6 Berichterstattung und Auskunftspflicht

1. Uber das Ergebnis der Fremdiberwachung wird dem Auftraggeber ein Uberwachungs-
bericht zugeleitet.

2. Erhebt der Auftraggeber innerhalb eines Monats nach Zugang gegen das mitgeteilte Er-
gebnis der Fremduberwachung Einwendungen, so fuhrt das MPA NRW eine Nachpri-
fung durch. Ist die Beanstandung unberechtigt, fallen die Kosten der Nachprifung dem
Auftraggeber zur Last, anderenfalls wird der Uberwachungsbericht kostenlos berichtigt.

§ 7 VerstoRe

1. Werden bei einer Fremduberwachung VerstéRe gegen die in § 2 genannten Bestimmun-
gen festgestellt, fordert das MPA NRW den Auftraggeber auf, die Mangel innerhalb einer
bestimmten, nach Umfang und Art der Produktion angemessenen Frist, die im Regelfall
einen Monat nicht Uberschreiten soll, zu beseitigen und wiederholt nach dieser Frist den
Werksbesuch und/oder die Probenahme.

2. Ergibt die Wiederholungsprufung, dass die Mangel nicht beseitigt sind, so ist das MPA
NRW berechtigt, den Vertrag fristlos zu kiindigen.

Das MPA NRW ist ferner berechtigt, diesen Vertrag fristlos zu kiindigen, wenn von Sei-
ten des MPA NRW wiederholt UnregelméaRigkeiten festgestellt worden sind, die eine
einwandfreie und gleichmaRige Gute der Erzeugnisse als nicht mehr gewahrleistet er-
scheinen lassen.

§ 8 Geheimhaltung

Das mit der Fremdluberwachung befasste Personal ist zur Geheimhaltung gegenuber
Dritten verpflichtet. Auskiinfte Uber den Inhalt des Vertrages und die bei der Ausflihrung
des Vertrages getroffenen Feststellungen durfen nur mit Zustimmung des Auftraggebers
erteilt werden. Das gilt nicht fir Auskunftsersuchen von Gerichten oder Behdrden, in den
durch Rechtsvorschriften vorgesehenen Fallen sowie fir die Bekanntgabe von Vertrags-
abschlussen.

§ 9 Kostenregelung

1. Die Kosten fiir die Uberwachung werden dem Auftraggeber nach Aufwand in Rechnung
gestellt. Kostenschuldner ist in jedem Fall der Auftraggeber.

2. Gerat der Auftraggeber mit der Zahlung in Verzug, so ist das MPA NRW‘@Q\lgt @

sen Vertrag fristlos zu kiindigen. « Q
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§ 10 Werbung
1. Dieser Vertrag darf nur vollstandig und unveréndert veréffentlicht werden.

2. Der Auftraggeber ist berechtigt, in seinen Geschéftspapieren sowie auf dem Uberwa-
chungsgegenstand seiner Verpackung bzw. Lieferscheinen auf die Uberwachung hinzu-
weisen. Der Text des Hinweises darf sich nur auf den Uberwachungsgegenstand bezie-
hen; er bedarf in jedem Falle der vorherigen Zustimmung des MPA NRW.

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Hinweise dieser Art nach Beendigung des Ver-
tragsverhaltnisses unverziglich zu entfernen bzw. unkenntlich zu machen.

4. Prifzeugnisse und Uberwachungsberichte diirfen von dem Auftraggeber nur ungekirzt
an Dritte weitergegeben werden. Jede Veréffentlichung, auch von Ausziigen, bedarf der
vorherigen schriftlichen Zustimmung durch das MPA NRW.

§ 11 Haftung

1. Das MPA NRW haftet fur die Verletzung vertraglicher Pflichten uneingeschrankt nach
den gesetzlichen Bestimmungen, wenn die Pflichtverletzung auf Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit beruht. Die unbeschréankte Haftung gilt ferner fir Schaden aus einer Ver-
letzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit.

2. Fur Schaden aus vertraglichen Pflichtverletzungen, die nicht unter § 11 Abs. 1 fallen,
haftet das MPA NRW nur, wenn die verletzte Pflicht fur das Erreichen des Vertrags-
zwecks von wesentlicher Bedeutung ist, und auch dann nur bis zur Héhe des typischer-
weise entstehenden vorhersehbaren Schadens.

3. Die Regelungen nach § 11 Abs. 2 gelten entsprechend fur andere als vertragliche
Schadensersatzanspriiche, insbesondere flr Anspriiche aus unerlaubter Handlung, mit
Ausnahme der Anspriiche aus dem Produkthaftungsgesetz. Auerdem gilt die Haf-
tungsbeschrankung auch zu Gunsten der Mitarbeiter und sonstigen Erfullungsgehilfen
des MPA NRW.

4. Schadensersatzanspriiche wegen Sach- oder Vermdgensschéden verjéhren in den Fal-
len leichter Fahrlassigkeit abweichend von der gesetzlichen Regelung innerhalb von ei-
nem Jahr ab Entstehung und Kenntnis des Berechtigten von der Person des An-
spruchsgegners und den Umstanden, aus denen sich der Anspruch ergibt; unabhéngig
von dieser Kenntnis tritt die Verjahrung in 5 Jahren ab Entstehung ein. Der Ablauf der
Verjahrungsfrist wird fur die Dauer von sechs Monaten bereits dadurch gehemmt, dass
der Berechtigte den Schadensersatzanspruch zumindest dem Grunde nach schriftlich
beim Anspruchsgegner geltend macht.

5. Gegenilber einem Unternehmer, einer juristischen Person des 6ffentlichen Rechts oder
eines o6ffentlich-rechtlichen Sondervermégens gilt das Werk nach Ablauf von 12 Werk-
tagen ab Ubersendung des Gutachtens, Priifzeugnisses, Zertifikates, Prufberichigs oder
sonstiger schriftlichen Mitteilungen des MPA NRW Uber die ausgefuhrten ngen
bzw. mangels einer solchen Mitteilung ab Ubersendung der Rechnun @ 99”66
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6. Fur Falle etwaiger Haftung des MPA NRW gegeniber Dritten, weil diese auf die Richtig-
keit der vom MPA NRW getroffenen Feststellungen vertrauen durften, gelten die vorste-
henden Abséatze entsprechend. Dieses hat der Auftraggeber durch entsprechende Ver-
einbarungen sicherzustellen. Der Auftraggeber stellt das MPA NRW von jeder weiterge-
henden Inanspruchnahme frei.

§ 12 Vertragsdauer
1. Der Vertrag tritt am 01.07.2016 auf unbestimmte Zeit in Kraft.
2. Der Vertrag kann von jedem der beiden VertragsabschlieBenden mit einer dreimonatigen
Frist zum Quartalsende schriftlich gekiindigt werden; hiervon unberthrt bleibt die fristlose
Kindigung gemal § 3 Abs. 4, § 7 Abs. 2 und § 9 Abs. 2.

3. Unabhéangig von der in Abs. 2 genannten Kiindigungsfrist endet der Vertrag mit dem Tag
des Ungultigwerdens der in § 2 Abs. 1 genannten Bestimmungen.

4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, bei Beendigung des Vertrages die Urschriften des Ver-
trages dem MPA NRW unverzuglich zurtickzugeben.

§ 13 Gerichtsstand
Gerichtsstand und Erflllungsort ist Dortmund.
§ 14 Vereinbartes Recht

Auf das zwischen dem Auftraggeber und dem MPA NRW bestehende Rechtsverhaltnis fin-
det ausschlief3lich deutsches Recht Anwendung.

§ 15 Schriftform
Anderungen des Vertrages bedurfen der Schriftform.
§ 16 Sonstiges

Der Vertrag enthalt 7 Seiten und ist in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgestellt.
Dortmund, ©7. 07 207 ( Witten,

Materialprifungsamt
Nordrhein-Westfalen

Dezernent

Stand: April 2012



	ÜV Seite 01-AI.pdf
	ÜV Seite 02-AI.pdf
	ÜV Seite 03-AI.pdf
	ÜV Seite 04-AI.pdf
	ÜV Seite 05-AI.pdf
	ÜV Seite 06-AI.pdf
	ÜV Seite 07-AI.pdf

